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Editorial
Dranbleiben und

Viel früher als die Deutschen erkannten die Franzosen und Engländer mit Piton Fix und Flitch die Vorteile der Untenanhängung am Traktor.

Namentlich die Franzosen machten auch nie ein Hehl daraus, dass mit hohen Zuladungen auf den landwirtschaftlichen Anhängern hohe

Transportleistungen kostengünstiger erbracht werden als mit höheren Geschwindigkeitslimiten. Wer hier den Wettlauf um Effizienz, Zeit und Prestige

gewinnt, muss sich noch weisen. Dranbleiben ist am wichtigsten, auch wenn es um die sichere Verbindung von schweren Anhängern und

Arbeitsmaschinen zu ihrem Zugfahrzeug geht. Viele Beispiele am Landmaschinensalon in Paris zeigten, dass dabei französische Konstrukteure

mehr und mehr auch auf die Kugelkopfkupplung setzen.

Je länger, je wichtiger wird die elektronische Datenübertragung zwischen Traktor und Anbaugerät. Seit mehreren Jahren gibt es diesbezüglich

firmeneigene Lösungen, die dann zum Problem werden, wenn Maschinen und Geräte sinnvoller Weise überbetrieblich eingesetzt werden. Am

SIMA in Paris bestätigte sich nun, dass der internationale ISOBUS-Standard nun eine hohe Akzeptanz und Allgemeinverbindlichkeit erlangt.

Die Verlagerung von produktbezogenen Preisstützungen zu den Direktzahlungen ist in der Schweizer Agrarpolitik ein grundlegender Richtungswechsel

gewesen, in der EU-Agrarpolitik ist diese voll im Gange. Die privaten und öffentlich-rechtlichen Beratungsdienste zeigten am SIMA an

einem separaten Forum mit den Betriebsleitern die Reformen und Instrumente der Einkommensoptimierung auf, um den Anschluss nicht zu

verpassen.

Um auf unsere März-Ausgabe zu kommen: Direktsätechnik mag in vielen Ohren ein Reizwort sein. Als Ackerbauer aber kommt man nicht darum

herum, Vor- und Nachteile derselben abzuwägen (siehe unseren Beitrag auf Seite 26). Eine der Strategien, um dranzubleiben, zeigt dazu unser

Praxisbeispiel (Seite 22).

Zwar beeinflussen staatliche Förderungs- und Lenkungsmassnahmen die betriebliche Entwicklung massiv. Nichtsdestotrotz erhalten

Eigeninitiative und Originalität im Einzelbetrieb, im Maschinenring oder im Lohnunternehmen beziehungsweise in der Genossenschaft oder in der

Branchenorganisation einen immer höheren Stellenwert, denn noch wichtiger, als dranzubleiben, ist es, eine Nasenlänge voraus zu sein.

Ueli Zweifel
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